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St af e fah e  BRD u d 
EMRK 

STRAFRECHT UND MIGRATION

St af e fah e  u d EM‘K - a  kö te auf de  
e ste  Bli k ei e , dass diese eide  Beg ife 

i hts itei a de  zu tu  ha e . De  z eite Bli k 
eleh t u s ei es Besse e . I  A t.  de  EM‘K ist 

das ‘e ht auf ei  fai es Ve fah e  ge egelt. Hie  
geht es i  A s.  u  zi il e htli he St eiigkeite  
u d st af e htli he A klage . 
I  A s.  i d festgehalte , dass jede Pe so , die 
ei e  St atat a geklagt ist, is zu  gesetzli he  
Be eis ih e  S huld als u s huldig gilt u d da  
ko t de  fü  u se e A eit i hige A s. , de  

ie folgt lautet: Jede a geklagte Pe so  hat i -

deste s folge de ‘e hte: 
a  i e hal  ögli hst ku ze  F ist i  ei e  ih  e -

stä dli he  Sp a he i  alle  Ei zelheite  ü e  A t 
u d G u d de  gege  sie e ho e e  Bes huldi-
gu g u te i htet zu e de ; 

 aus ei he de )eit u d Gelege heit zu  Vo e ei-
tu g ih e  Ve teidigu g zu ha e ; 

 si h sel st zu e teidige , si h du h ei e  Ve -

teidige  ih e  Wahl e teidige  zu lasse  ode , falls 
ih  die Mitel zu  Bezahlu g fehle , u e tgeltli h 
de  Beista d ei es Ve teidige s zu e halte , e  
dies i  I te esse de  ‘e htsplege e fo de li h ist; 
d  F age  a  Belastu gszeuge  zu stelle  ode  stel-
le  zu lase  u d die Ladu g u d Ve eh u g o  
E tlastu gszeuge  u te  de sel e  Bedi gu ge  
zu e i ke , ie sie fü  Belastu gszeuge  gelte ; 
e  u e tgeltli he U te stützu g du h ei e  Dol-

ets he  zu e halte , e  sie die Ve ha dlu gs-
sp a he des Ge i hts i ht e steht ode  sp i ht. 

Wi hig ist also, dass es si h u  ei e a geklag-
te Pe so  ha del  uss, das heißt, äh e d de  
Daue  des E itlu gs e fah e s ist o h ie a d 
a geklagt, so de  e st it de  )ustellu g ei es 
St abefehls ode  ei e  A klages h it gilt die Pe -

so  als a geklagt. E st da  hat sie die o stehe -

de  ‘e hte. 

Von Vera Kohlmeyer-Kaiser Die I  de  )ife  , , d  u d e  festgelegte  
G u dsätze si d u s alle  eh  ode  e ige  
geläuig u d diese Pu kte ha e  i  de  Ve ga -

ge heit au h kei e S h ie igkeite  ge a ht. Bei 
ei e  St af e fah e  u de i e  u d oh e 
P o le e ei  Dol ets he  i  de  La dessp a he 

eaut agt, e  de  A geklagte itgeteilt hat, 
dass e  de  deuts he  Sp a he i ht aus ei he d 

ä hig ist. Au h ei  Pli ht e teidige  i d i  de  
gesetzli h o gesehe  Fälle , u p o le ais h 
de  A geklagte  eigeo d et. 

I te essa t dagege  e s hei t die ‘egelu g u te  
a . Die Ve fasse i  dieses Beit ags hat a h ih e  
E i e u g ie ei e  Fall e le t, i  de  ei e  
Flü htli g ei e A klages h it ode  ei  St abefehl 
i  sei e  Sp a he glei hzeiig it de  deuts he  
Ausfe igu g zugestellt u de.
Bei St abefehls e fah e  s hei t diese ‘egelu g 
ge e ell i ht ea htet zu e de . Bei de  o -

ale  A klages h it, o es da  zu  ü dli he  
Ve ha dlu g ko t, läut es i  de  P a is so a , 
dass de  a ese de Dol ets he  de  I halt des 
St af- efehls de  A geklagte  si ulta  „ü e -

setzt“ äh e d de  deuts he Staatsa alt die A -

klages h it o liest. Wie gut u d ge au hie  ü e -

setzt i d, ka  kei e  de  i  de  Haupt e ha d-
lu g A ese de  eu teile .  F age  des Ge i hts 
a  de  A geklagte  du h ei e  de  Beteiligte  
ha e  a e  s ho  ot e ke e  lasse , dass de  
A geklagte diese Ü e setzu g ofe si htli h i ht 
e sta de  hate ode  a h de  Qualität de  Ü e -

setzu g i ht e stehe  ko te. 

I  St abefehls e fah e  dagege  i d egel ä-
ßig a h de  Ke t issta d de  Ve fasse i  kei-

e Ü e setzu g eigefügt, it de  Folge, dass de  
St abefehl de  A geklagte  zugestellt i d u d 

e  e  i ht i e hal  o  z ei Wo he  ‘e hts-
itel ei legt, de  St abefehl da  e htsk ätig 

ist. Diese Ha dha u g ist a h A t.  A s.  a  
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Eu opäis he Me s he e hts-ko e io  e hts-
id ig. I  U keh s hluss edeutet das a h A -

si ht de  Ve fasse i  i ht, dass auto ais h jede  
St abefehl, de  ei e  Me s he  it a de e  als 
de  deuts he  Naio alität zugestellt e de  soll, 
ü e setzt e de  uss. We  de  deuts he  
Bet eue  u d/ode  ju isis he  Begleite  i  ei-

e  St af e fah e  jedo h ei  sol he  St abefehl 
u te ko t u d a  eiß, dass de  A geklagte 
diese  Sa h e halt i ht e steht, uss da auf ge-
d u ge  e de , dass die ‘e hte aus A t.  A s.  
a  EM‘K ei gehalte  e de . 

Mit a de e  Wo te : Es uss das Ge i ht aufge-
fo de t e de , de  St abefehl i  de  Hei at-
sp a he des A geklagte  ü e setze  zu lasse  u d 
diese Ü e setzu g de  A geklagte  zuzustelle . 
‘ei  o so gli h sollte i  ei e  sol he  Fall Ei -

sp u h gege  de  deuts he  St abefehl ei gelegt 
e de  it de  E klä u g, dass die Ei sp u h-

sei legu g zu ä hst ei al aus G ü de  de  
F ist ah u g e folgt. Weite  ka  a  iteile , 
dass die E ts heidu g da ü e , o  de  Ei sp u h 
zu ü kge o e  i d ode  i ht, o  A geklag-
te  a h E halt ei e  St abefehlsausfe igu g i  
sei e  Hei atsp a he e folge  i d. 

Es gi t deuts he I situio e , die A t.  A s.  a  
EM‘K ea hte  u d hie auf ausd ü kli h hi ei-
se , so eispiels eise die Bu despolizeidi ekio  
Mü he , die ei de  d i ge de  Tat e da ht 
de  u e lau te  Ei eise oh e Pass/Passe satz 
ode  oh e e fo de li he  Aufe thaltsitel ü e  
ei  Fo lat die Be e u g ei es )ustell e oll-

ä higte  a f agt u d auf Seite dieses Fo lat-
tes u te  a de e  folge des iteilt: I  diese  
Fo ula  i d z a  die EM‘K i ht ga z ko ekt 

it M‘K ezei h et, as a e  zu e a hlässige  
ist.
„Mi  ist eka t, dass i h fü  de  Fall, dass Staats-

a alts hat u d Ge i ht ea si hige , das Ve -

fah e  du h s h itli he  St abefehl zu e ledige , 
a h A t.  A s.  a  M‘K das ‘e ht ha e, zusätz-

li h zu de  St abefehl ei e Ü e setzu g i  ei-
e  Hauptsp a he zu e halte . I h e la ge, dass 

ei e  ge i htli he  St abefehl ei e Ü e setzu g 
i  ei e  Hei atsp a he eigefügt i d:“
Diese Miteilu g, ü e  die de  Bes huldigte da  

it de  A k euze  de  Käst he  ja ode  ei  sei-
e  Wille  äuße  ka , gi t es - sel st e stä d-

li h !?!? - u  i  deuts he  Sp a he. Ei  S hel , 
de  S hle htes da ei de kt….

PRESSEMITTEILUNG  Mo, . Okto e  

E dli h: Flü htli ge it Aufe thaltsgestatu g ode  
Duldu g dü fe  au h i  Bade -Wü te e g studie-
ren!

De  Flü htli gs at Bade -Wü te e g eg üßt die 
gepla te Ä de u g i  Ho hs hulgesetz

I  E t u f des „D ite  Gesetz zu  Ä de u g ho hs hul e ht-
li he  Vo s h ite “ o  . .  Az. - . /  /SV  

u de de  Passus gest i he , de  fü  die I at ikulaio  a  
ei e  Ho hs hule ei e  Aufe thaltsitel o aussetzt. Dies e -

ögli ht au h Flü htli ge , die o h i  As l e fah e  si d 
ode  ei e Duldu g ha e , , ei  Studiu  aufzu eh e . De  
Flü htli gs at Bade -Wü te e g hat diese Ä de u g eh -

fa h ei de  g ü - ote  ‘egie u g des La des a ge ah t. 
Bade -Wü te e g a  ishe  das letzte e lei e de Bu -

desla d it ei e  sol he  Ei s h ä ku g. 
I  Gesetze t u f u de de  ishe ige § , A s.  e satzlos 
gest i he . Do t hieß es: „Die I at ikulaio  uss... ei e  
Pe so  e sagt e de , die.....als Auslä de  kei e  Aufe t-
haltsitel, de  zu  Auf ah e ei es Studiu s e e higt,.... e-
sitzt.“ Dies ist ei e gute Na h i ht fü  zahl ei he Flü htli ge, 
die ishe  ot eh e e Jah e ih es Le e s, ge ade de  ju ge  

ildsa e  Jah e e lo e  ha e , eil sie kei  Studiu  auf-
eh e  du te . E tsp e he d i d die St ei hu g eg ü -

det: „....die Pli ht zu  Na h eis ei es Aufe thaltsitels ka  
ge ade hi si htli h Geduldete  u d As la t agstelle i e  
u d -a t agstelle  zu u eg ü dete  Studie ei s h ä ku -

ge  füh e .“ De  Gesetzese t u f e sp i ht u  e igs-
te s de je ige , die dazu i  de  Lage si d, die Mögli hkeit, 
si h zu ualiizie e , ei  Ge i  i ht u  fü  die Flü htli -

ge, so de  au h fü  Deuts hla d. We  diese Flü htli ge 
i  Deuts hla d lei e  dü fe ,  au he  sie it ih e  Bil-
du gs eg i ht eh  o  o e a zufa ge  u d e de  f ü-
he  u a hä gig o  T a sfe leistu ge  u d kö e  de  ge-
sells hatli he  Beit ag leiste , de  hie  i e  öige  i d. 
Müsse  sie i  ih  He ku tsla d zu ü kkeh e , kö e  sie auf 
de  ge o e  Ke t isse  aubaue  u d iellei ht soga  zu 
posii e  i te aio ale  Beziehu ge  eit age .

Was die Ho hs hule  e lau e , ka  alle di gs du h das 
Auslä de e ht e ote  e de . „O  gege e e falls aus 
aufe thalts e htli he  G ü de  Ei s h ä ku ge  ei de  
Auf ah e ei es Studiu s e fo de li h si d, ist du h das 
Auslä de e ht u d i ht du h das Ho hs hul e ht zu e t-
s heide ,“ heißt es eite  i  de  Beg ü du g. De  Flü htli gs-
at Bade -Wü te e g i d si h dafü  ei setze , dass ög-

li hst iele Flü htli ge o  de  eue  ‘e ht Ge au h a-
he  kö e . E  i d si h gege  igide auslä de e htli he 

Besi u ge  e e so ei setze  ie fü  die Ve esse u ge  
de   Studie o aussetzu ge , o  alle  fü  ei e  ualiizie -

te  Deuts hu te i ht o  A fa g a . E  fo de t, dass diese  
i  gepla te   Flü htli gsauf ah egesetz festges h ie e  
u d i  de  P a is a ge esse  u gesetzt i d.

gez. Ul ike Du h o
Mitglied i  Vo sta d
des Flü htli gs ats Bade -Wü te e g


